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Ehren- &  Tofel
Es starben den heldentod fürs

Vaterland:
oon Oberursel

Fritz Kunz
Unteroffizier des i. Garde Reg. zu Fuf».

Philipp Meiler
'lKusfeetier im 253. 3nf. Reg. 8 . Komp.

Fritz Brüderle
49 . Infanterie Reg., 10. Komp.

von Oberböcbstadt

3oh. Georg Lorenz
Pionier Bataillon 21.

von Stierstadt
. * Peter tllörtchel

Kriegsfreiwilliger im Res. Jnfant. Reg. 168

Adam Roos
6 tes Pommerisches Inf. Reg. 49 , 12 Komp.

Amtlicher Teil.
Hinterkorn betr.

Bad Homburg v. d. H., den 12 . Oktober 1915.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom

Äptember ds. Jrs . (Kreiszeitung Nr . 213) mache ich
»auf aufmerksam, daß das sogenannte Hinterkorn , so-
if)i der Selbstversorger wie der sonstigen Grundbesitzer
i den Kreiskommunalverband beschlagnahmt bleiben.

Nähere Verfügung über die Behandlung des Hinter¬
es chird>demnächst bekannt gegeben werden . Die Ver-
»ierung ist streng verboten.

Die Ortsbehörden werden ersucht, diese Verfügung
ikderholt bekannt zu geben und die Befolgimg zu über-
lchen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . V. : v. B er n us.

■öi
Sr

|

Wird veröffentlicht
Oberursel , den 15. Oktober 1915.

Die Polizeivcrwvltung : Füller.
Schmalzverkauf betr.

Am Dienstag , den 19. dss. Mts . wird nur an Die¬
sigen Schmalz  abgegeben , welche rote  Karten ha-
1 Neue Karten werden an diesem Tage nicht verteilt.
*die Inhaber von grünen  Karten kann erst ani 26.
l Bits . Schmalz verabfolgt werden.

Oberursel , den >5. Oktober 1915.
^ D er Magistrat : Füller,  Bürgermeister.

Die städtischen Körperschaften haben beschlossen, in
- lkppsteinerstratze von der neuen Brücke bis zur Feld-
Wraße einen Bürgersteig Herstellen zti lassen und die
) der rechten Straßenseite angrenzenden Grundstücks-
Antümer nach Äiaßgabe des § 2 des Ortsstatuts vom
Jchmar 1901 zur Aufbringung der entstehenden Kosten
Vzuziehen.

Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen
'»Mnis gebracht, daß der Plan der beabsichtigten An-
Anebst dem Nachweise der Kosten derselben genräß tz 8
:«■O. von Montag , den 18. Oktober ds . Jrs . ab in,
Mhaus (Zimmer Nr . 9) zur allgemeinen Einsicht of-
Eegt und Einwendungen hiergegen innerhalb 4 Wochen,
I" dem Tage nach der Offenlegung an gerechnet, bei den,
Astral angebracht werden können.

Obernrsel , den 14. Oktober 1915.
Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Ae Mrls oon Mar genommen.
Die Wirkung der vuiWl bei Aursdita.

Im folgenden schildert ein gelegentlicher Bericht¬
erstatter der Leipz. Neuest. Nachr. die Wirkung der
englischen Niederlage bei Anaforta  nach der Lan¬
dung großer Truppenmengen in der Suola -Bucht
auf der Halbinsel Gallipoli.

Es besteht in allen Kreisen Konstautinopels heute kaum
mehr ein Zweifel darüber , daß die Türkei und die Zentral¬
machte zu Bulgariens künftiger Haltung volles Vertrauen
haben können, und von dieser Seite keiner unliebsamen
Ueberraschung werden ausgesetzt sein. Der von der türki¬
schen Presse mit größter Genugtuung ausgenommenen
Nachricht von der Absage Bulgariens an den Vierverband
gesellen sich stets bestimmter austretende Gerichte von dem
Abschluß eines Militärabkommens zwischen der Türkei
und Bulgarien hinzu, das dem osmanischen Reich (gegen
territoriale Zugeständnisse zur Sicherung der bulgarischen
Bahnverbindung durch das Maritzatal nach Dedeagatsch)
die nötige Rückendeckung verschaffen soll. Abgesehen vvn
diesen rein militärischen Fragen findet die Türkei aber
bereits in Bulgarien eine noch freundlichere Ausnahme
wie früher für die Bemühungen auf wirtschaftlichem Ge¬
biete. Bulgarien liefert manche wichtigen Landesprodukte
in stets größeren Mengen nach der Türkei und hat einer
Einkaufskommission , die von Konstantinopel nach Bulga¬
rien gesandt worden ist, eine überaus entgegeenkommen-
dc Aufnahme zuteil werden lassen, lind es bestehen auch
sichere Anzeichen dafür , daß die Einkaufskommission, die
sich von Bulgarien nach Rumänien weilerbegeben wird,
um dort den Bezug von Landesprodukten , vor allem von
Petroleum zu sichern, auch bei den Rumänen der besten
Aufnahme gewiß sein kann. .

Auch diese großen diplomatischen Erfolge müssen
zum größten Teil auf die Rechnung der Waffenerfolge
geschrieben werden, vor allem auf den Sieg der türkischen
Waffen in der blutigen dreitägigen Schlacht bei Anaforta,

i der sich so glücklich dem Niederbrnch der russischen Heeres¬
macht zur Seite gestellt hat . Als bisher größter Versuch
Englands zur Bezwingung der Meerengen von der Land¬
seite aus war diese große Expedition gedacht, ein flam-
mende.s Wahrzeichen englischer Kriegskunst und Tapfer¬
keit sollte das Abenteuer von Anaforta aufrichten , ein
Wegweiser für die den Weg des wahren Heils noch su¬
chenden Balkanvölker . Es hat den Balkanvölkern wohl
den Weg gewiesen, den sie zu gehen haben , allerdings nicht
im Line Englands . Die Schlacht von Anaforta und auf
der Halbinsel Gallipoli ansgefochtenen Kämpfen , wohl
überhaupt eine der blutigsten Schlachten, die in diesem
Kriege geschlagen worden ist. Das osmanische Haupt¬
quartier hat eine Karte veröffentlicht, in die die Stellun¬
gen der einander gegenüberliegenden Heere eingezeichnet
sind, die Stellungen , bis zu denen die englisch-französischen
Landungstruppen zunächst vorgedrrmgen waren , ehe sie
den Gegenstoß der türkischen Verteidiger zu fühlen beka¬
men , und die Stellungen hat an der Küste, ans welche
sie schließlich zurnckgedrängt worden sind. Gleichzeitig wur¬
de auch südlich von Anaforta die Front der Angreifer bei
der Landspitze von Ariburnu zurückgetrieben und wieder
auf den schmalen Küstenstrich beschränkt, über den sich die
Engländer trotz aller Anstrengungen und Opfer nicht
hinauszuarbeiten vermögen . Es ist dies die erste Veröf¬
fentlichung einer antentischen Kriegskarte durch das os-
manische Hauptquartier , sie ist zugleich ein Beweis der
Anftichtigkeit und Wahrheitsliebe der amtlichen türkischen
Kriegsberichterstattung und das beste Zeugnis von der
Stärke der osmanischen Heeresleitung.

So war auch dieses neue, ungeheure Massenopfer der
englisch-französischen Landungstruppen umsonst gebracht
und fester als je stehen die Verteidiger der Dardanellen
auf ihren uneinnehmbaren Posten . Tie Schlacht bei Ana¬
forta bewies aber wieder , die Voraussicht und glänzende
Dispositionsgabe der Leiter der Verteidigung an den Dar¬
danellen . Die feindlichen Angriffstruppen wurden mit
der größten Kaltblütigkeit an die türkischen Stellungen
herangelassen und ans ein M i n e n f e l d gelockt, wo
ihnen die entsetzlichsten Verluste zugefügt wurden . Kriegs¬
gestählte Offiziere , die die Schlacht mitgemacht haben,
bezeichnen sie als eines der grauenhaftesten Gemetzel, das
allen von ihnen bisher Erlebte übertraf . Verwundete Ge¬
fangene , die in Konstantinopel eingeliefert wurden , berich¬

ten von der kopflosen Panik ihrer Flucht , aus der viele
von ihnen erst das Verderben ereilte , auf der sie durch die
Minenexplosionen überrascht und vernichtet wurden.
Manche von ihnen blieben fast einen Tag lang unter den
Sprengungen begraben, ehe sie von türkischen Sanitätsko¬
lonnen geborgen wurden . ^

Die Haltung der türkischen Truppen in dieser Schlacht
wird wieder von allen Seiten , von türkischen wie deutschen
Offizieren , auf das höchste gelobt; die Ausdauer , Fügsam¬
keit und Todesverachtung des türkischen Soldaten hat in
dieser Schlacht wieder ihren Triumph gefeiert . Die Zahl
der „Eisernen Halbmonde ", die an die tapferen
Kämpfer verteilt werden konnten, war daher auch eine
überaus große. Diese neu geschaffene Kriegsauszeichnung,
der türkischen Armee ist dem deutschen „Eisernen Kreuze"
nachgebildet; auch der Eiserne Halbmond wird in zwei
Klassen verliehen , ohne Unterschied des Dienstranges , j&
nach der Höhe des erworbenen kriegerischen Verdienstes.
Es ist ein rot angelaufener , fünfzackiger Stern , der in sei¬
ner Mitte die blanke eiserne Sichel des Halbmondes trägt;
das Band ist rot mit weißen Randstreifen wie das Band
des Eisernen Kreuzes . Kreuz und Halbmond , sie beide
sind hier das Ehrenzeichen der gleichen vaterländischen
Mannesgesinnung . Und als eines der besten Merkmale
dieser Gesinnung kann wohl die Antwort bezeichnet wer¬
den, die inner der tapferen türkischen Dardanellenkämp¬
fer aus,die Frage gab, wie lange es wohl noch dauern
werde , bis die Engländer endgültig und vollständig ins
Meer zurückgeworsen sein würden . „Das hat noch Zeit " ,
erwiderte der Tapfere , „vorläufig bringt es mehr Vor¬
teil für den Krieg , wenn wir noch länger eine gute Zahl
der englischen Kerntruppen hier festhalten und dem Kriegs¬
schauplätze in Flandern entziehen. Unsere Zeit wird schon
kommen, und dann wird kein Engländer mehr auf dem
Boden der Türkei bleiben."

Me3epp?liite in Fmveich.
Großes Hauptquartier , 15. Oktober . (WTB . Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich und östlich von Vermelles  sind die

Engländer aus unseren Stellungen wieder hinausgewor¬
fen . Nur an : Westrande der sogenannten Kiesgrube konn¬
ten sie sich in einem kleinen Grabenstück noch halten.

In der Champagne  hoben sächsische Truppen öst¬
lich von Auberive ein Franzosennest aus , das sich in un¬
serer Stellung seit den großen Angriffen noch ge¬
halten hatte, machten 5 Offiziere und 300 Mann zu Ge¬
fangenen und erbeuteten mehrere Maschinengewehre.

In der Nacht vom 13. zum 14. Oktober wurden die
für die im Gange befindlichen Operationen militärisch
wichtigen Bahnhöfe von C h a l o n s und Vitry - le-
Francois  von einem unserer Luftschiffe mit Bomben
belegt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Südwestlich und südlich von Düna bürg  griffen'

die Russen gestern mehrfach erneut an . Südlich der Chaus¬
see Dünaburg -Nowo-Alexandrowsk wurden sie unter unge¬
wöhnlich schweren Verlusten zurückgeschlagen.

Ebenso brachen zivei Angriffe nordöstlich Wesse-
l o w o zusammen. Bei einem dritten Borstoß gelang es
den Russen hier , in Bataillonsbreite in unsere Stellung
einzudringen . Gegenangriff ist im Gange.

Eines unserer Luftschiffe belegte den Bahnhof Minsk,
ans dem zurzeit große Truppeneinladungen stattfinden,
ausgiebig mit Bomben . Es wurden fünf schwere Explo¬
sionen und ein großer Brand beobachtet.
Heeresgrnppedes Generalfeldmarsch  a lls

Prinzen Leopold von Bayern und Heeresgruppe des
Generals von Linsingen.

Nrchts Neues.
B a l ka n - Kr i e g s s cha u p l a tz.

Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Mackensen  nehmen die Operationen ihren planmäßi¬
gen Verlauf.

Südlich von Belgrad und von Semendria
sind die Serben weiter zurückgedrängt. Es wurden 450
Gefangene gemacht und 3 Geschütze(darunter ein schweres)
erobert.



„Oberurseler Bürgerfreund " .Rr . 121. _
Die Werke auf der Südfront von Pozarevac

sind heute Nacht gestürmt . Die befestigte Stadt fiel damit
in unsere Hand.

Die bulgarische 1 Armee begann den Angriff über
die serbische Ostgrenze . Sie nahm die Paßhöhen zwischen
Belogradcik und Kriejazevaein  Besitz.

Ober st e Heeresleitung.

Der öslemiWe Tagesbericht.
Wien , 15. Oktober . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich

wird Verlautbart : 15. Oktober 1915.
Russischer Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der T i r o l e r F r o n t hält das starke feindliche
Artilleriefeuer an. Jnfanterieangriffe . versuchte der Geg¬
ner nur auf der Hochfläche von Bilgereuth , wo mehrere
italienische Kompagnien unr Mitternacht gegen unsere
Stellungen vorsüeßen , jedoch nach kurzem Feuerkampf
zum Zurückgehen gezwungen wurden . Ebenso scheiterte
ein nochmaliger Annäherungsversuch in den Morgenstun¬
den.

Serbischer Kriegsschauplatz.
Die über den Erino Brdo vordringenden K. und K.

Truppen warfen den Feind über den bei Pinea in die Do¬
nau mündenden Bolicica -Bach zurück.

Die beiderseits der unteren Morava vorrückenden
deutschen Streitkräste nahmen Pozarevac  im Kampf.

Die bulgarische 1. Armee hat den Angriff über die
serbische Ostgrenze begonnen und die Paßhöhen zwischen
Belogradocik und Knjazevac in Besitz genommen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö s e r , Jeldmarschalleutnant.

Mumien bleibt neutral.
Wien , 15. Oktober . (WTB . Nichtamtlich .) Die Süd¬

slawische Korrespondenz berichtet aus Bukarest : Einer
Meldung des Blattes „Dreptatea " zufolge betraute die
russische Regierung ihren Vertreter in Bukarest mit der
' lufgabe, die rumänische Regierung zu sondieren, wie sie
sich zu einem Verlangen nach Bewilligung des Durch¬
marsches russischer Truppen durch die Dobrudscha stellen
würde . Der Ministerpräsident Bratianu äußerte den fe¬
sten Entschluß , die Neutralität Rumäniens gegen jeder¬
mann nachdrücklichst zu verteidigen.

Der Seekrieg.
Marseille , 15. Oktober. (WTB . Nichtamtlich.) Mel-

drrng der „Agence Havas " . Der Paketdampfer „Mvssoul"
der Meffageries Maritimes ist am Donnerstag nachmit¬
tag aus Saloniki im Piräus mit den Besatzungen der
Dampfer „Aunnan ", „Provincia " (3523 Tonnen ) und
„Sainte Marguerithe " eingetroffen , die kürzlich von einem
feindlichen Unterseeboot im Aegäischen Meere torpediert
wurden . Nach den eingelaufenen Nachrichten wurde die
„Provincia " von einem österreichisch-ungarischen Unter¬
seeboot beschossen. Der Kapitän ließ alle Rettungsboote
zu Wasser bringen . Das Schiff versank darauf . Die Be¬
satzung der „Provincia " wurde von dem englischen Ueber-
seedampfer „ Olympic " aufgenommen . Der Dampfer
„Sainte Marguerithe " wurde torpediert . Die Besatzung
hat das Unterseeboot nicht gesehen. 32 Manu der Be¬
satzung konnten das Land erreichen. Bon der Besatzung
sind acht Mann tot und sechs verwundet . Die Rettung der
Besatzung, welche von einem Kriegsschiff ausgenommen
wurde, fand in der größten Ruhe und Ordnung statt . Der
Dampfer , der nicht untergegangen war , wurde ins Schlepp-
tau genommen._

Sie griechische MlrnMi.
Berlin,  16 . Oktober. (Privattel .) Ter „Boffischen

Zeitung " wird aus Sofia gemeldet, nach an maßgebender
Stelle eingegangenen Nachrichten aus Athen sei Griechen¬
land entschlossen, seine Neutralität unter allen Umstän¬
den zu wahren . Tie griechische Regierung beabsichtige,
den Bündnisvertrag mit Serbien zu kündigen.

Die serbische Segienntf mch Milrmltz«verlegt'
Berlin,  16 . Oktober. (Privattel .) Laut „Berli¬

ner Lokalanzeiger" meldet der „Tccolo" aus Bukarest vom
13. Okwber : Die serbische Regierung verlegte ihren Sitz
nach Mitrowitza ; sie gab also Nisch aus.

Denischlmbr Peieiligmg nn Der»Mische»
KriegMleik.

Budapest , 15 . Oktober . (WTB . Nichtamtlich.) Nach
Mitteilungen aus hiesigen Bankkreisen ist auch aus
Deutschland eine rege Beteiligung an der ungarischen
Kriegsanleihe zu bemerken. Es scheint, daß auch die Va¬
lutadifferenz einen erhöhten Anreiz bietet . So zeichnete
die Firma Einanuel Friedländer & Co., Berlin , drei
Millionen Mark.

<£i»e Serlobung im Merk#(e
WTB . Berlin , 14. Oktober. (Telegr .) Der Reichsan¬

zeiger enthält folgende Bekanntmachung:
„Am 13. d. M . hat in Dessau die Verlobung Sr.

Königlichen Hoheit des Prinzen Joachim Franz Humbert
von Preußen mit Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Ma¬
rie Augu ftc Antoinette Friederike Alexandra Hilda Luise
von Anhalt , Tochter Sr . Durchlaucht des Prinzen Eduard
von Anhalt und der Prinzessin Luise, Prinzessin von
Sachsen-Altenburg , mit Bewilligung Sr . Majestät des
Kaisers und Königs unter Zusümmuirg Ihrer Majestät
der Kaiserin und Königin sowie Sr . Durchlaucht des
Prinzen Eduard von Anhalt stattgefunden.

Dieses frohe Ereignis wird hierdurch auf Allerhöch¬
sten Befehl bekanntgemacht ."

Prinz Joachim ist der jüngste Sohn des Kaiscrpaares,
geboren 17. Dezember 1890, Prinzessin Marie Auguste
die älteste Tochter des Prirrzen Eduard von Anhalt , gebo¬
ren am 10 . Juni 1898.

Lokales.
X Lernt stenographieren ! Der Stenographenverein

„Gabelsberger " eröffnet auch diesen Herbst wieder einen
Kursus für Anfänger . (Siehe Inserat ). Da nach dem
Krieg ein erheblicher Mangel an tüchtigen Stenographen
eintreten wird , möchten wir nicht verfehlen , Interessenten
darauf aufmerksam zu machen und dringend zu empfeh¬
len, dic Gelegenheit zu benutzen. — Anmeldungen bei
Beginn.

# Metallbeschlagnahme . Mit dem heutigen Tage
läuft die Frist für die freiwillige Abgabe von Kupfer,
Messing und Nickel ab, und beginnt die Pflicht zur Anmel¬
dung von Gegenständen aus Kupfer , Messing u. Reinnickel
auf den in der Polizeiwache erhältlichen Formularen . Diese
Anmeldung muß bis zum 16. November er. beendet sein.
Unterlassene Anmeldung ist strafbar.

=4= Gedenkblätter für gefallene preußische Krieger.
Beim Königlichen Kriegsministerinm gehen in letzter Zeit
eine große Anzahl Gesuche um Uebersendung von Gedenk¬
blättern für gefallene preußische Krieger ein. Infolge
Ueberhandnehmens derartiger Gesuche wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß sämtliche Gesuche und Anfragen
in Angelegenheit der Gedenkblätter nicht an das Kriegs-
ministerium , sondern ausschließlich an die mit der Aus-

Samstag , den 16.  Oktob^
fMung und Versendung beauftragten Ersatzst̂ ^ -'
oder, wenn solche nicht bekannt, an das Bezirksk̂ ^ G
zu richten sind, bei dem der Betreffende zuletzt
war . Für Vermißte gelangen keine Gedenkbln̂ lde
Ausgabe . ttci  p,

fi Aufhebung des Abstinenzgebotes in der tv-
Limburg . Da die Nahrungsmittel , deren Genuß 'i
tholiken an den sogenannten Abstinenztagen erlaub,
zurzeit unter Umständen schwieriger zu beschaffen iiÜl if
Fleischwaren , hat der Bischof von Limburg sich JJz® 1
fett, die päpstliche Vollmacht für die Dauer des ©* 1 .
in Anwendung zu bringen , wonach ein allgemeiner ^
Pens vom Abstinenzgebote gewährt wird , und alle y"?
liken demnach Freitags und an Fasttagen Fleifchspeî "
nresen dürfen . Der gleichzeitige Genuß von Fleikck*
Fischspeisen bei derselben Mahlzeit bleibt jedoch an
tagen und an den Sonntagen der 40tägiqen ftnfw0'!
verboten . tfQ,tCn fr

X Das Geschenk der Frauen an die Kaiserin. ^
Geburtstagsgeschenk der deutschen Frauen für die "
rin , die große Sammlung von eingekochten Obst- 2
Fruchtsäften für unsere Truppen im Feld und in den^ lir
zaretten der Heimat , erregt in allen Teilen des Reick!
lebhafte Anteilnahme . Die Kaiserin hat genehmiqt ^
die Sammelstellen des Vaterländischen Frauenvereins m "
22 . Oktober die von den Frauen , Müttern und Tüchten"
dargebrachten Vorräte als Geburtstagsgabe für die Kn
serin in Empfang nehmen . Da wird keine deutsche Frm"
znrückstehenwollen , sondern mit wenig oder viel dazu **
tragen , daß die gewaltigen Mengen an eingekochtem r» I£
Kompots , Marmeladen , Gelees, Mus , Honig , von Fmch, ltH
und Beerensäften sich zu Pyramiden türmen . Auch
kleinste Gabe wird zum Erfolge beitragen . Wie man Böt) «
haben zahlreiche einschlägige Geschäfte ihre Beteilchunl
an dem guten Werke in Aussicht gestellt. Jede Geben,
wird eine besondere Bescheinigung darüber erhalten da
sie ihre Spende als Geburtstaasqabe der Kaiserin dam
bracht hat . (WTB .)

^ Personenstandsaufnahme . Es sei nochmals daran
hingewiesen, daß in den Haushaltungslisten auch alle Per¬
sonen des militärischen Beurlaubtenstandes , die einbem
fen sind, mit aufgeführt werden müssen. ' Dazu gehöre,
alle Reservisten , Landwehrlente rmd Landstürmer.

x Todeserklärung vermißter Kriegsteilnehmer , lie¬
ber die Todeserklärung vermißter Kriegsteilnehmer beste¬
hen verschiedentlich Zweifel . Maßgebend sind die Pesüm
mungen des § 15 des Bürgerlichen Gesetzbuches, der fol
genden Wortlaut hat : „ Wer als Angehöriger einer bewaff¬
neten Macht aff einem Kriege teilgenommen hat , wäh¬
rend des Krieges vermißt worden und seitdem verschollen
ist, kann fiir tot erklärt werden, wenn seit dem Friedens¬
schlüsse drei Jahre verstrichen sind. Hat ein Friedens¬
schluß nicht stattgefunden , so beginnt der dreijährige Zeit¬
raum mit dem Schlüsse des Jahres , in welchem der Krieg
beendigt worden ist. Als Angehöriger einer bewaffn«
Macht gilt auch derjenige, welcher sich in einem Am;
oder Dienstverhältnis oder zum Zwecke freiwilliger Hilst
leistung bei der bewaffneten Macht befindet."

* Turnvater Dr . Goetz ff. Der Führer der deutschen
Turnerschaft D r. G o e tz ist in Leipzig im Alter von 8!
Jahren gestorben.

)—( Das Hohenzollernjubiläum . Der Kaiser ha,
wie im „Armeeverordnungsblatt " mitgeteilt wird, al
500jähr . Gedenktag der Hohenzollernherrschaft in Vran
denburg -Preußen den 21 . Oktober 1915 bestimmt, da am
21. Oktober 1415 die Erbhuldigung auf dem Landtag in
Berlin stattfand . Gemäß dieser Entschließung soll die Feier
des Gedenktages auf eine Feier in den Schulen am -1
Oktober und auf eine kirchliche Feier am darauffolgenden
Sonntag , den 24. Oktober , beschränkt werden. An letztem
sollen in den preußischen Standorten Abordnungen Sei
Truppen teilnehmen . Alles Nähere ordnen die Gouvcr-
nements usw. an.

Das Rosenschlößchen.
Roman von  KarlSchilling.

59 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)

O , welche Oual rmd Pein litt indessen Eva Marie!
Und dabei um Gottes willen nur ruhig bleiben, nur nicht
ahnen lassen, was da im Innern so ungestüm wogt und
flutet.

Endlich wurde die alte Dame müde. Sie schloß die
Augen und neigte den Kopf zur Seite.

Mit einem Worte der Entschuldigung erfaßte Eva
Marie den Rollstuhl und schob ihn behutsam davon , dem
Schlosse zu, wo Sepp bereits wartete und die Kranke mit
in das Haus geleitete.

Eine lange Pause des Wartens verging, ehe Eva
Marie zurückkam.

Freundlich nötigte sie zum Verweilen und bat um
die Freiheit , einen Imbiß darreichen zu dürfen . Mit
Dank lehnte man ab. Nur sehen, nur begrüßen wollte
man sich. Dennoch kam kein rechtes Gespräch in Fluß.
Wenn das Herz so schwer ist , wenn tiefer Schmerz die
Seele zerreißt , dann zieht sich auch das laute Wort ängst¬
lich und verschüchtert zurück.

Auch Protowska rang mit sich. Unendliches Mitleid
mit dem edlen Geschöpf erfaßte ihn , das hier in dieser
Umgebung allmählich hinsterben mußte , wie eine Wun¬
derblume , der man Sonne und Wasser entzieht. Er sann
und sann , er wollte ihr so gern etwas Gutes , Tröstendes
erweisen und wußte doch nicht was.

Frau Gerty hatte indessen rnit begreiflichem Inte¬
resse das Mädchen betrachtet und zu verstehen gesucht, dem
einst die volle Liebe ihres Gatten galt . Und wunderbar
nichts von Eifersucht regte sich in ihrem guten Herzen,

nur aufrichtiger Schmerz erfüllte ihr Gemüt mit der un¬
glücklichen Schwester, die vom Leben um das höchste
Glück betrogen worden war und nun einsam und verges¬
sen dahinwelkte.

Franen haben ein feines Empfinden . Eva Maria
erkannte ahnend , in der schlanken Frau dort wohnte nichts
von Stolz oder unedler Freude , nein, nur Teilnahme und
zartes Mitgefiihl.

Sprach auch kein Wort aus , was sie für einander
empfanden , so floß es doch wie ein geheimer Strom von
Seele zu Seele und schloß die beiden innerlich zusammen.

Dic Sonne neigte sich zum Untergänge . Man schritt
zum Abschied. '

Eva Maria schnitt ein triebkräftiges Zweiglein vom
Rosenstock des Schlosses ab, bettete es in Moos und über¬
gab es Gerty , mit der Bitte , ihm in ihrer afrikanischen
Besitzung ein Plätzlein zu gönnen, und — sollte es einst
wachsen und Blüten tragen — sich in Freundlichkeit des
fernen deutschen Mädchens zu erinnern , dessen Segens¬
wünsche stets sie, ihr Kindlcin und ihren Gatten um¬
schweben würden . Tränen erstickten ihre Stimme.
Schweigend umarmten sich dic Franen.

Ein letzter, langer Händedruck.
Vorbei , vorbei!

Und dann kam dic Nacht.
Am offenen Fenster kauerte die Baronesse und schaute

mit tränenverweinten Augen auf zu den Sternen . Ach,
nun tvar sie wieder da , die alte, wilde Sehnsucht, nun
bluteten die Wunden von neuem . Nun wurde das Leben
so schwer, so unsäglich schwer, die Zukunft so dunkel; das
Schicksal hatte ja das letzte klimmende Fünklein ihrer
Hoffnung für immer verlöscht.

„Eine Welle sagt zttr andern : Ach, wie rasch ist dieses-
Wandern!

Und die zweite sagt zur dritten:
Kurz gelebt ist kurz gelitten !"
Es herbstete. Bunte , welke Blätter wirbelten zu>

Erde . Scharen von Wandervögeln durchsegelten auf ist
rem Südlandsfluge die Lüfte, ' lieber Berg und Tal lag ,
ein feiner blauer Dunstschleier. An den kahlen Zweige» .
des Schlehdorns verfingen sich die weißen Fäden des Alt- ,
Weibersommers — und überall die wehmütige Stimmung ^
des Scheidens , des Sterbens und Vergehens . — — "

Graf und Gräfin Protowska befanden sich auf ÖC1;I E
Rückreise. Ein Zufall wollte es, daß dasselbe Schiff, ®lf
dem sie dic Herfahrt getan , sie wieder nach der afrikaiw
scheu Heimstätte führen sollte.

Beider Herzen waren voll des Glückes und voll der
Zufriedenheit . Wie viel Schönes hatten sie doch gesehen
wieviel Edles an Menschengeist und Menschenkunst g£°
nassen! Nun würde die holde Erinnerung mit ihnc»
gehen und durch das eintönige Gran des Werkeltages seine
lerrchtenden Goldfäden schlingen!

Inniges Dankgefühl erfüllte beide. Neugekrästig'
und neugestählt kehrten sie zurück. Und je weiter die
mania " die Wasserebene durchmaß, um so mehr wuchs >n
rhnen die Sehnsucht nach ihrem Kinde, nach ihrem SeiM,
nach ihrer Tätigkeit.

Schon tauchten in weiter Ferne die Umrisse des >yC<
gen seiner Stürme gefürchteten Kap der guten Hoffnung
auf . Die Schiffsmannschaft aber war voll fröhlicher
verficht. Ein heiterer Himmel hatte ihnen bis jetzt in U
ununterbrochener Treue gelächelt, und wenn nicht flUC
Anzeichen trügten , standen noch weitere gleichsonnige^ i
in Aussicht.

(Fortsetzung folgt)
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Westlicher Kriegsschauplatz.
Ein feindlicher Angriff gegen die Stellungen nord-

von B e r m e l l e s wurde abgeschlagen.
In der Champagne  blieben bei der Säuberung

-M Franzosen Nestes östlich von A u b e r i v e nach erfolg-
D feindlichen Gegenangriffen im Ganzen 11 Offiziere,

eil gx ssMann, 3 Maschincn -Gcwehre und 1 Minenwerser in
) in, , Händen der Sachsen.
Fas, Kleine Teilangriffe gegen unsere Stellungen nord-

ten)« Mch von Souain  und nördlich von L e m e s n i l,
,bei der Feind ausgiebigen Gebrauch von Gas -Granaten

Tu zchte, scheiterten.
Kais, Ein Versuch der Franzosen , die ihnen am 8. Oktober

ua Mene Stellung südlich von L e i n t r e y zurückzuneh-
,n "c 1]lf deren Wiedereroberung sie am 10. Oktober, 4 Uhr
ciäls  Mittags schon amtlich meldeten, mißglückte gänzlich.

das|jj erheblichen Verlusten , darunter drei Offiziere , 40
15 a» jnn an Gefangenen , wurden sie abgewiesen.

Ein Angriff zur Verbesserung unserer Stellung auf
>* 01 AHartmannsweilerkopf  hatte vollen Erfolg.

jen großen blutigen Verlusten büßte der Feind 5 Ossi-
cj je, 226 Mann an Gefangenen ein und verlor eine Re-
Ni», !»er-Kanone , 6 Maschinen-Gewehre und 3 Minenwerfer,
cĥ Feindliche Angriffe am Schratzmännle  wurden
hörj«itelt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

^ ,eresgruppe des Generalseldmarschalls
J von Hindenburg.

Ein
atuiij üerte.
Per Nordöstlich von W e ss e l o w o wurden zwei Angriffe
kn-- ch unser Artilleriefeuer im Keime erstickt,
hören Am Nachmittag und in der Nacht in dieser Gegend

mt unternommene , größere Angriffe wurden abgeschla-
Ue- i Wir nahmen hierbei 1 Offizier , 444 Mann gefangen

beste«erbeuteten 1 Maschinengewehr.
’™! Auch nordöstlich und südlich von S m o r g o n griffen
1 H; Hussen mehrfach an , sie wurden überall zurückgeworfrn.
iDüff*
roity iresgruppe des Generalfeldmarschalls
lollell Prinzen Leopold von Bayern,
bens- seeresgruppedeSGeneralsv . Linsingen.
be"-- Nicht Neues.

gmg B a l k a n - Kr i e g s s cha u p l a tz.
i« Die Armeen der Heeresgruppe Mackensen  find im
lins Mn Fortschreiten . *
öifa Südlich von Semendria  ist der V r a h o v o -

I, östlich von Pozarevac , der Ort Smoljenac e r -
tschei ,mt.
n 86 Bulgarische Truppen erzwangen nach Kamps an vie¬

rteilen zwischen N e g o t i n und S t r u m i c a den
Hab«rgang über die Grenz -Kämme.

l »l? Die . Ostforts von Zajecar sind genom-waii- ,,
t an

„Obernrseler Bürgerfreund"
duftendes Spitzentüchlein in den französischen Farben.
Als er an einem der letzten Tage wieder einmal in dieser
Weise recht herausfordernd durch die Ludwigstraße stol¬
zierte , trat ein junger Mann von guter deutscher Art an
den Französling heran , riß ihm das blau -weiß -rote Tri-
koloretüchlein aus der Tasche und schleuderte es aus den
Boden , indem er ihm gleichzeitig zwei schallende Ohrfei¬
gen versetzte . Unter dem lauten Beifall der Umstehenden
vollzog sich dieses Strafgericht.

Aufruf
des

Vaterländischen Frauen -Vereins
an

Deutschlands Frauen zu einer
Kaiseringeburtstagsspende.

22. Oktober 1915.

russischer Vorstoß westlich von Dünaburg

Frauen und Mädchen , Mütter und Bräute!
Zu unsrer Kaiserin ziehn wir heute,
Zu unsrem hohen Geburtstagskind
Mit einem fröhlichen Angebind — :
Im Kriegsjahr statt Rosen,
Aepfel , Birnen und Aprikosen!
Was gereift an Halden und Rainen,
In den großen Gärten und in den kleinen,
Was Baum und Strauch zu bringen vermocht,
Was wir mit Liebe eingekocht,
Daß uns selber das Herz gelacht.
Das sei unsrer Kaiserin dargebracht,
Daß sie'S dem Heere im Felde sende,
Daß sie'S den Wunden und Flüchtigen spende.
Solche Gabe wird ihr gefallen!
Sie bangt und jubelt ja mit uns allen.
Hat ja Millionen Jungen im Feld,
In ihrem Herzen zittert die Welt.
Sie soll unsre liebenden Seelen spüren!

Drum heraus aus Toren und Türen!
Herbei mit den Kirschen , den schwarzen , den hellen.
Den Königinpflaumen , den Schattenmorellen,
Den Heidelbeeren , den Preißelbeeren,
Den Büchsen und Töpfen , den leichten , den schweren,
Den großen Kruken mit Pflaumenmus,
Das den Jungens schmeckt wie ein Muttern to Hus!
Herbei aus Dörfern , aus Schlössern , aus Kathen!
Wir können können keine Schwester entraten!
Aus der Großstadt und aus dem kleinsten Nest,
Alle aus Norden , Süd , Ost und West!
Es kommt drauf an , daß nicht eine fehle.
Wir brauchen die ganze Frauenseele.
Unsre Gabe soll sich häufen und türmen,
Als wollten wir auch eine Festung erstürmen,
Soll sich legen als reifer Früchtekranz
Um alle Not unsres Vaterlands!

Alle für Alle ! Das ist ihr Sinn.
Liebe Frau Kaiserin , nimm sie hin.
Die Ernte war ja so wunderbar
In diesem eisernen Gnadenjahr!

Oberste Heeresleitung.
Frida Schan
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Geldspenden im Monat September 1915.
Fräulein Granzow 10 .— M
Frau Zöller 1 — dH
Quartiergeld M . Reich 31 .20 dH
•JJ- N . (durch Herrn Bürgerm . Füller ) 100 .— dH
Frau Louise Palczewski 10 .— dH

m 152 .20 dH
-Nonatl . gezeichn . Beiträge im Sept . 1717 .— dH

1869 .20 dH
Mit den veröffentlichten 13999 .29 dH

■dH 15868 .49
f - N . eine goldene Brosche ; Fräulein Theyer ein
-rgefaß (Wert dH  7 .60) ; Anton Messer 100  Pfund
urtö 50 Pfund Gries . Frau Remy , Cigaretten und

Mdenes ; I . Latscha , Fruchtsaft und Düten . K lei-
8 s stu ck e:  N . Burkhard, Frau Löscher, Frau Dr.

Aus Nah und Fern.
. Pad Homburg . Im hiesigen Gymnasium fand ge-

k ttte  Trauerfeier für Herrn Oberlehrer P r ä u n i n g,
"°»t d. L ., statt , der am 24 . September an der Spitze
,Kompagnie im Kampfe für das Vaterland gefallen
M warmen Worten gedachte der stellvertretende Di-
l es 6ei  Lehrern und Schülern gleich beliebten , echt

i kr fl Mannes , dessen Name mit der Anstalt immer
ilt  W sein wird.

IJixrt, ^ Mainz . Achtuhrladenschluß . Für den gesamten
® tabt  Mainz ordnete der Gouverneur an , daß

^ offenen Verkaufsstellen mit Ausnahme der Zi-
7«Vafte um 8 Uhr abends ihre Läden zu schließen

Tre Verordnung gilt zunächst bis zum 1. April.
. Mainz . Eine derbe , aber wohlverdiente Abfuhr
, °w;er Tage in hiesiger Stadt ein junger M o d e -
E5 obwohl ein Deutscher , sich nicht schämte, seine
j uiche Vorliebe für alles Französische ganz offen
^ °rt und Tat an den Tag zu legen . Unter anderem

an der ätlßeren Rocktasche recht offensichtlich ein
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Opernhaus:
Lonntag , 17 . Okt ., abds . 6 Uhr : „Götterdämmerung"

Gewöhnl . Preise . — Montag , 18 . Okt . Geschlossen . —
Dienstag , 19 . Okt ., abds . 7 Uhr : „ Der arme Heinrich"
Dienst .-Abonn . Gewöhnl . Preise. _

Schauspielhaus)
Sonntag , 17 . Okt ., nachm . % 4 Uhr : „ Der Weg zur

Holle " . Auß . Abonn . Abds . 1/28  Uhr : „Die Lokalbahn " .
Hierauf : „Die Medaille ." Auß . Abonn . Kleine Preise . —
Montag , 18 . Okt ., abds . Y28  Uhr : „Karinta von Orre-
landen " . Mont .-Abonn . Kleine Preise . — Dienstag , 19.
Oft , abds . y28 Uhr : „Der Tor und der Tod " . Hierauf-
„Der Puppenspieler " . Dann : „Der Kuß auf der Redoute"
Ferner : „Schöne Seelen " . Zum Schluß : „ Der Sroitba*
dour " . Dienst .-Abonn . Kleine Preise. _

Neues Theater.
. Montag , 18 . Okt ., abds . 8 Uhr : „Die fünf Frank¬

furter " . Volkstüml . Preise . — Dienstag , 19 . Okt ., abds
8 Uhr : „Komödie der Worte." Gewöhnl. Preise.

Albert Schumann -Theater
Am Sonntag finden im Albert Schumann Theatcr

zwei Vorstellungen zu billigen Preisen statt.
Nachmittags 4 Uhr wird zum ersten Male : „Der

ftdele Bauer " als Nachmittagsvorstellung bei kleinen
Pretsen gegeben . — Abends 8 Uhr findet eine Aufführung
von „der Zigeuner -Primas " bei ermäßigten Preisen statt.
Die Operette hat bei ihrer Erstaufführung am Donners¬
tag sowohl bei der Kritik wie beim Publiktim eine begei¬
sterte Aufnahme gefunden . Zu beiden Vorstellungen findet
von 10  Uhr vormittags ab der Vorverkauf an der Theater¬
kasse statt.

Vereinskalender.

Liederkran;. Samstag Abend 9 Uhr Zusammenkunft
mi Vereinslokal . Wegen einer wickstiqen Besprechnna
Pünktliches Erscheinen erwünscht.

Kathol . Jungsrauenverein . Sonntag , 17. Oktober,
nachmittags 4 Uhr Versammlung mit Vortrag im Gewer'
beschulsaale.

Kath . Männer - und Jünglingsverein Oberhöchstadt
Mittwoch Abend um 9 Uhr Versammlung.

_ Samstag , den 16. Oktober 1915.
Gottesdienstordnung

_ der kathol. Pfarrgemeindc Oberurfel.
Sonntag , 17. Okt . : 6y2 Uhr Frühmesse für die Pfarr-

gemeinde ; 8 Uhr Kindergottesdienst : best . Amt als
Jahrgedächtnis für f Eva Müller geb . Keßler ; 9 V2
Uhr Hochamt : best. Amt zu Ehren des hl . Herzens
Jesu für ff Soldaten ; 11  Uhr letzte hl . Messe in be¬
sonderer Meinung ; iy 2 Uhr sakrarnent . Bruderschafts¬
andacht ; darnach Versammlung des 3 . Ordens ; 8
Uhr abends Rosenkranzandacht.

Montag , 18. Okt . : y2l  Uhr int Johannisstift best. hl.
Messe zu Ehren der l. Dtuttergottes von der immer¬
währ . Hilfe für einen im Felde Stehenden ; y2l  Uhr
3 . Seelenamt für f  Mauritius Trapp ; 7 Uhr 1. See¬
lenamt für f Josefine Prestel.

Dienstag , 19. Okt . : % 7 Uhr im Johannisstift best. hl.
Messe zu Ehren der schmerzhaften Mutter ; 7 ' ° Uhr
best . hl . Messe für den ch Lorenz Burkard ; 7*° Uhr in
t>er Hospitalkirche best . hl. Messe - für verwundeten
Willi Burkard.

Gottesdienst -Ordnung
der evangelischen Gemeinde Oberursel.

Sonntag , 17 . Oktober : Vorm . 10  Uhr Gottesdienst ; abds.
8 Uhr Kirchenkonzert zu Gunsten der deutschen Ge-
fangen en in Rußland.

Gottesdienst -Ordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

Sonntag , 8 Uhr Frühmesse für Verstorbene ; 10  Uhr in
Schonberg Hochamt für die Pfarrgemeinde ; 2 Uhr
in Schönberg Vesper.

Montag , 18 . Oktober : 8 Uhr in Schönberg gest. Amt für
die Verstorbenen und die Wohltäter der Gemeinde.

Drenstag , 19 . Oktober : Amt für den im Felde ch Adam
Heil ; 8 Uhr R osenkranzandacht.

VermttmortlicherSchriftleiter : Heinrich Beriebach.
Druck und Verlag von Heinrich Berle bach  in Overursel.

Feldpost - Adressen
mit vollständigem Nainenaufdruck liefert rasch
Buchdruckerei H . Berlebach.

7'':-

Steckenpferd Seife
die beste £ilicnmilcK-Seifß ^beste Oiliemnilcft

f«r )arte.meißeI
Daba

Setzen nte und

Leise

Feldpostbriese
mit Erfrischungen
mit Tabak , Cigarren,
mit Futzpflegemitteln re.
in allen Preislagen.

Eberh.Burkard öbmchlli.T.
Marktplatz 2. Fernsprecher No. 56.

Ansslhiß für KneMe
Fürsorge für Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Felde , _
Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer.

Geschäftsstelle:  Taunusstraße im Volksschulgebäud«.
Montags und Donnerstags 11— 12 Vorm.

Sprechstunde : Taunusstraße Rr . 18.
Dienstags und Freitags 5— 7 Nachm.

Feldsendungen . Wir bitten wiederholt um Aufgabe
der uns noch nicht mitgeteilten Adressen von Oöerurseler
Krtegstellnehmern , um solche beim Versandt unserer Lie-
besgaben -Packchen berücksichtigen zu können

Die Vergessenen im Felde . Wer sich eines oder meh¬
reren der „Vergessenen " annehmen will und bereit ist
denselben von Zeit zu Zeit Liebesgaben zu senden , kann
Adressen Taunusswaße 18 erhalten.

Getragene Kleider . Beim Herannahen der kälteren
^ahreszert büten wrr , uns wiederum abgelegte Kleider für
Kmder und Erwachsene znkommen zu lassen . Abzuqeben
Montag und Donnerstag , vormittags von 11— 12 Uhr
Volksschule , Taunusstraße.

!BerziM MsGchel,
als Ersatz für Kupferkessel empfehlen ^

Sabel & Scheurer
Oberursel. z

l
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Miindelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.

Telephon No. 353 Postscheckkonto No. 5795 Reichsbank Giro-Konto

Annahme von Sparetstlagsn in jeder Höhe gegen3 lk ° 0 Zinsen bei täglicher Verzinsung.

Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen
bei einer Mindesteinlage von Mk . 3 .—

Annahmestelle bei Herrn W . Baumann Oherursel,
Eckardstrasse 12.

Lichtspieldühne
„Zum Bären " .

für Sonntag , 17 . Okrtob. 1815
nachm . 4 und abends 8 Uhr

1. Frau Smith lernt Tango
tanzen , humoristisch.

2. Ein Idyll im Gutshof , hum.
3. Der schwarze Husar , ein

Kriegsbild aus der Gegen¬
wart in 3 Akten.

4. Der Iunggesellenklub , hum.
5. Zigeunerin und Landmann,

Drama.
8. Neueste Kriegsberichte aus Ost

Süd und West , Natur.
7. Der Attache , ein Spionage-

Drama in 3 Akten.
8. Z i g o t a , das geheimnisvolle

Schloß, humoristisch.
Einlagen.

IC * Junge Leute unter lk
Jahren haben zu den Abendvor¬
stellungen keinen Zutritt.

Erstklassiges Kllnstlerkonzert.
Eintrittspreise : I . Platz 60 . 2. 40 , 3. 36 Pf

Kinder zahlen nachmittags die Hälfte.

Hierzu ladet freundlichst ein
1560) C. Röder.

Tüchtiges zuverlässiges

Dienstmädchen
das kochen kann , mit guten
Zeugnissen per 1. November
gesucht . 1568

Zu erfr . im Verlag.

Im Me
leisten vortreffliche Dienstei

seit25Jahren bewährt^

V Cara mellen
mir den „ 3 Tann e n 1.’

gebrauchen W
sie gegen HD

I Heiserkeit , Berschlei -I
| rnung,Katarrh,schmer -I
Izenden Hals , Keuch -»
I husten , sowie als Vor -I

dengung gegen Erkäl -I
tungen , daher hochwill-I
kommen jedem KriegerI

16180 ^ ° ^ begl . Zeugnis, ' eji von Aerzlen und
^Privaten verbürgen deiH

sicheren Erfolg.
Ap e t i tanr egende,
feins chmeckende

Bonbons.
, Paket 25 Pfg ., Dose 50
I Pfg KriegspackunglSPf .,
I kein Porto . Zu haben inj
IApotheken sowie bei

Inh . Dinges in Oderuriel
Heinrich Hof in

Kleine

Z-Nmer-Minmg
auf Wunsch mit Stallung
und Futterboden billig zu
vermieten . 1563

Hospitalstratze 20.

wmim „Mstiilhe Wes-Ssm"
Ueberraschend schnelle Hebung des Allgemeinbefindens
bei den meisten Krankheiten . Bese itigung der Schmerzen,
Appetit - und Schlaflosigkeit . — Beste Erfolge , wo andere
Behandlungsmethoden versagen , bei Arterienverkalkung,
Herz -,Lungen -,Nerven - ,Haut - und rheumatisckenLeiden.
Glänzende Begutachtung durch die ärztlichen Autoritäten
Professor König -Marburg , Professor Vulpius -Heidelberg
Professor Jessioneck -Giesten u . a.

Ständige Benutzung von Mitgliedern der Hamburger
Ortskrankenkasse . Minderbemittelte genießen Vergünstigung.

Institut für Bestrahlungstherapie Bad Homburg
. . . Aerztliche Leitung.

Lange Meile 5 (Haltestelle Gasanstalt Telefon Nr . 1 «.

Z - Zimmerwohnung
mit Zubehör und Ggrlcnllit --
teil ztl 25 Mk . zu vermie¬
ten ^ 1531
Bomrnersheinr . Enteng 44.

I KunflgewerBrflmfe Offenßad *a.M-
Ausbildung von Sdfüferrt und

Sdbükrin rtfn.
Größt . Direktor PrcJ Eberharde

Schöne geräumige

u8

mit Bad , Gas , Garten , Glas¬
veranda , in sreier Lage per
1. Oktober zu vermieten.

1510 ) Altkönigstr 9
Näh . Altkönigstraße 11.

682Schöne

3 ZilliM-MMS
mit Glas -Dcranda . Dad u.
Zubehör zu vermieten.

Kouigsteiuerstr . 2. I.

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten . 1501

Näheres im Verlag.

3 -Zimmerwohnung
zu vermrelen

Hospitalsir . 4.

Mödlmles Immt
und Mansarde zu vermieten.
I486 Tauuusstr . 34.

Bekanntmachung.

Die Auszahlung derKriegsunterstütz^
für die zweite Hälfte des Monats Oktober
findet diesesmal nur am 18 . Oktober jjv:
im Geschäftslokal der Stadtkasse Zimmer ^ ?
des Stadthauses statt u . zw.

,norm. «.81-13  s. &.Pchslabe»
, neöitn. „ 2- 5 „ „ L-z
Oberursel,  den 13 . Oktober 1915.

Die StadtkMe.
Calmano . Leutlofs.

Als Geburtstagsgabe fflr dieKaisch
veranstaltet der Vaterländische Frauenverein eine

Samllliz voll Mameluk Md tzelkk
für unsere Truppe « und die Kranken in ^

: Lazaretten . :
Jede Hausfrau wird gebeten , etwas aus ihrai

Vorräten zur Verfügung zu stellen . Die Spende,
können in Dosen oder gewöhnlichen Gläsern , welche nitz W1
verpackt zu sein brauchen , geliefert werden . H

Sie werden entgegengenommen:
Donnerstag , den 21 . Okt ., vorm von 10— 12 Uhr,
nachm , von 3 —5 Uhr in der Kochküche bei
Volksschule , Tannnsftratze . J

Oberursel,  den 16. Oktober 1915 . lzg

Der®or|tmi>des Pilnlmdlslh. Fknen-Veiw
Zweigverein Oberursel.

Bürgerverein Oberursel
Dienstag , den 19 . ds . Mts ., abends 80- Ahr

im Bereinslokal zum „Deutsche « Kaiser"

Haupto ers ammlung.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht.
2 . Entgegennahme und Prüfung der Rechnungen und_

des Kassenberichts und Entlastung des Vorstandes
3 . Neuwahl des Vorstandes.
4 . Neuwahl der Bibliothekskommission.
5 . Bericht des Bibliothekars.
6 . Bericht der Kleinkinderschulkommission u . Neuwahl
7 . Verschiedenes.

In Anbetracht der wichtigen und reichhaltigen Tag«
ordnung bitten wir um recht pünktliches Erscheinen. IW

Der Vorstaü

l

EleliaMeaMli
„(Mebberget1

Oberursel.
- Wir eröffnen am Mont «!
de « 18 . Oktober , abend
<7,9 Uhr in der Knabenvo

schule, 1. Saal rechts , einen

Lehrgang sür Anfänger
in der verbreiteten und leistungsfähigsten

Stenographie Gabelsberger.
Unterrichtsgebühr Mk . 6 .— einschliehlich Lehrbu^

Der Vorstand1558

Grundstücke VSJSXJSm  S
heimer Gemarkung zu verpachten . 15  .

Näheres Ehr . Fuchs Ww .» Jmmobilieng -M

Zsklerien,
durch Stand und Schmutz übertragen,
Nullen aut der ungepflegten Kopfhaut
einen geeigneten Nährboden , Juckreiz
nnd Haarausfall sind die Folgen. Durch
wöchentlich einmalige Kopfwaschungen
mit Schwarzkopf - Shampoon
(Paket 20 Pf.) erhalten Sie Ihr Haar ge¬
sund und kräftig . Schädliche Keime, die
den Haarausfall herbeiführen , werden in
ihrer Entwicklung gehemmt und abgelötet.
Die Kopfhaut wird schuppenfrei, das Haar

üppig und glänzend . Zur Stär-
kung des Haarwuchses , auch zur
Erleichterung der Frisur nach
der Kopfwäsche behandle man
regelmäßig den Haarboden mit

V

Dank . .
Meine Tochter litt an
Magen - und Nervensch^
hatte Schmerzen in der rm
Seite bis zu den Kmeen , te
Magenschmerzen . Magens
Ausstößen , üblen Geruch aui
Munde , Appetitlosigkeit , 1

Schwmdeianf,^

jPeruyd - Emulsion .Fiasche•UVL
"M. lL5 . Probeflasche 6ü Pf.

EiMltlich in Apotheken / Drogerien,und Friseur -Geschäften.

K ? » mMßstimwK
»reud - und Jnteresselou .̂ ,
Mattigkeit und Schwache,
wandten uns an Herrn A -M

Ambseslelle»er Fil-
heiet wo dem. 1Bo(4|=

Äsloll 8ebr. üöoet.
Agentur der

Fmnt'SWe

in Dresden . Ostra - « ^ »
dank dessen einfachen schul ^
Maßnahmen wurde merne-
wieder ganz gesund und ' „
auch bis heute - das H ^
fünf Jahren — auch «ebL r
Dafür spreche ich hiermit ^
A . Pfister meinen herzliche
aus . Georg
Rotenburg (Fulda)
Breitenstraße 367.

Agentur der „Germania"ltgei_ ..
Lebens ». Unfall - und

Hastpflichtversicherung
bei 54b

Wilh . Wergheim

z-Zimer-WE
pret

l43'an ruhige Leute
zu vermieten.

Königsteinerst*
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